
Und wer Weſen noch bisher
Verehrter Leſer an Herrn Falllsres
Der wurde bald ſchon anderen Stinnes
Und freute ſich des guten Gewinnes
Denn wie geſagt erſchien nicht wenig
Vertrauen erweckend Englands Köntg
So hat der Leiter der Republik
Die Worte gewählt mit nicht weniger Glück
Und gab mit erſtaunlicher Sicherheit
Ein Bund der harmlos heiteren Zeit
Gewiß er ſagte daß die Armee
Er gern gerüſtet und mächtig ſeh
Und daß man nicht denken dürfe am Ende
An Minderung ihrer Kopfbeſtände
Jndes es leuchte doch wohl ein

as könne keine Drohung fein
Denn eben dieſe Heeresſtärke
Gewähre Schutz für friedliche Werke

Geichätzter Leſer Beide Reden
Sind zweijelsohne erfreulich für jeden
Und daß auch mich die ſehr geſchickte
Und männliche Sprache durchaus erquickte
Das wirſt Du aus verſchiedenen Gründen
Da Du mich kennſt begreiflich finden
Allein es kam mir immerhin
Doch dies und jenes in den Sinn
Und als ich gar im Uebermaß
Der Freude die Reden zweimal las
Da fiel mir ein zum guten Schluß
Der Wein des Herrn Sartortus
Auch der war äußerlich durch die Bank

übſch anzuſeh n und goldig blank
Und trug am Fiaſchenbauch eine nette
Und ſäuberliche Er kelte
Ging man ihm aber auf den Grund
Dann war der Stoff doch wenig geſund
Und zeigte Spuren von allerlei trüben
Und dunklen Dingen die wir nicht lieben
Der Wein und die Reden ſprach ich ſodann
Wie muten ſie uns ähnlich an
Sie tragen unvertennbar die Zeichen
Daß ſie an Wert einander gleichen
Und iſt der Pfälzer ungenoſſen
Jn ſeinen Mußbach zmückgefloſſen
So wiſſe daß auch die Reden nun
Kaum emne neſere Wirlung inn

Mag alſo immer man mit ſchönen
Erklärungen kommen die lieblich tönen
Wir ſind uns tiar daß eigne Kraft
Und Stärke allein uns Ruhe verſchafft
Und ſchauen wir zum Herrſcherhans
Jn dieſen Tagen der Freude aus
Da unſere Grüße nach Berlin
Jns Schloß zur Doppelfeier zieh n
So können wir jurchtlos und ohne Sorgen
Uns jſagen Wir ſind wohlgeborgen
Und wer da redet in fremden Landen
Wird angehört und richtig verſtanden

Jean Eſchweiler

Luſtige Erke
Schön geſagt A Der Prokuriſt Maier ſchätzt wohl die mili

täriſchen Feſtiage an denen er ſeine Reſerveoffiziers Uniform anlegen kann
ganz beſonders Gewiß die betrachtet er als die Fettaugen in
der Suppe des Daſeins

a a
Auf dem Felde Touriſt Nun machſt Du Kartoffeln aus

Bauernjunge Ja Touriſt Was bekommſt Du denn für das Aus
machen Junge Nix nich Aber ich krieg was wenn ich ſie nich aus
mache Touriſt Wirklich Was bekommſt Du denn dafür
Junge Prügel

Kunack Ulandeln
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Rätſel
Wenn dex Akzent auf meiner Erſten ruht
So brachte frevelnd ohne Mut
Jch einer Stadt den Untergang
Wenn der Akzent auf meiner Zweiten ruht
So bin ich eine Stadt vom erſten Rang

Prämie Gebannk und erlöſt von E Werner eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Lörungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

hege Anseiger mit der Aufſchrift NRätſel Löſung einzu
enden

Skataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
V der Vorhandſpieler macht ſtatt des unverlierbaren dHandſpiel ein

Großſpiel auf folgende Karte

a b e dB eA 10 K aI0 8 7
Deutſch

Frauzöſiſch

TreffBube PiqueBube CoeurBube Carr Bube CoeurAſ
Coeur Zehn Coeur König Carr Zehn Carr Acht Carr Sieben

Der Grand ging verloren Wie ſaßen die Karten Wie ging das
piel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 6
Kartenverteilung
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Sviel
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ſaßen zog er ſie heraus und nahm alle Stiche Spielt er Farbe an
ändert das nichts am Ausgang Der Spieler wird hierbei auch Schneider

2 M vA b7 v9 113 M aA a7 dB 13 4 V 49 aB b8 c 2Die andern Stiche nimmt wieder V Der Spieler iſt hierbei alſo nur
bis 26 gekommen
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Das Vermächtnis
Dem Engliſchen nacherzählt von Frau H Bohrmann

Nachdruck verbolen

Das große behagliche Zimmer wurde nur durch die Glut im
offenen Kamin erleuchtet Sie ſaß auf dem niedrigen Seſſelchen
die Hände um die Knie verſchränkt das bleiche Geſichtchen noch
bleicher durch die Trauerkleider und ließ die Augen nachdenklich
auf den zuckenden Flämmchen ruhen Neben ihr aber um ein
weniges zurück ſtand ein Stuhl auf deſſen Lehne er die Arme
ſtützte während das Kinn auf den gefalteten Händen lag auch
ſein Geſicht trug einen Ausdruck tiefen Sinnens Beide waren
faſt gleichaltrig und ſtanden in der zweiten Hälfte der Zwanziger
Durch die ſchweren Vorhänge drangen nur gedämpft die Geräuſche
des Großſtadtlebens in den ſtillen Raum

Jch kann mir lebhaft die ganze Szene vorſtellen unterbrach
er ſchließlich das lange Schweigen

Ja nickte ſie ohne die Augen von dem kniſternden Feuer
zu wenden Du keunſt ja die drei Brüder meiner Mutter ge
nügend um meine Entrüſtung zu verſtehen Tante Marie auch
die nur von ihres Mannes Geſchäft zu ſprechen wußte und von
ſchlechten Zeiten während im Nebenzimmer ihr Bruder tot tag
Armer Onkel Heiner Er war der einzige von den Geſchwiſtern der
neben Zartgefühl auch Takt beſaß und deſſen Lebenszweck nicht nur
im gierigen Zujammenraffen von recht vielem Geld beſtand

Jch unterhielt mich gern mit ihm wenn ich mir alte Werke
ausſjuchte wobei ich mir regelmäßig einen ſeiner ſeltenen Stahlſtiche
mit erwarb Es war ein ſo ſeltſam altmodiſcher Raum in dem
die Regale bis zur Decke mit Büchern gefüllt waren

Er hing mit größter Liebe an dem alten Hauſe an den
Menſchen die ſeine Schätze durchſtöberten an dem täglichen Verkehr
mit wiſſenſchaftlich gebikdeten Männern und Frauen kennt Du
eigentlich ſeine Lebensgeſchichte Hans

Nur zum kleinſten Teil mich frappierte oft der koloſſale
Unterſchied der zwiſchen ihm und ſeinen Geſchwiſtern beſtand

Meine Mütter vertraute mir mancherlei vor ihrem Tode an
Sie war die jüngſte von allen Geſchwiſtern und doch die erſte
die gehen mußte Onkel Heiner ſuchte durch Stundengeben die
Mittel zu ſeiner weiteren Ausbildung zu erreichen Er konnte ſich
nicht zum kaufmänniſchen Beruf entſchließen den die Brüder er
griffen hatten und es tat ihm bitter weh als ſeine älteſte Schweſter
den Beſitzer des größten Kolonialwarenhauſes heiratete einen
rohen ungeſchliffenen aber erfolgreichen Mann Mutter und
Heiner allein hatten edlere Ziele erſtrebt Meine Mutter war
bis zu ihrer Verheiratung Lehrerin wie ich es jetzt auch bin

Aber hoffentlich nur noch auf kurze Zeit unterbrach ſie liebe
voll lächelnd der munge Mann indem er ſanft ſeine Hand anf
ihre Schulter legte

Ach Schatz An mich dachte ich nicht ſondern an die alten
Zeiten von denen ich Dir erzählen will Alſo Onkel Heiner
wollte ſiudieren aber es fiel keinem ſeiner Brüder ein ihm zu
helfen der ſo angeſtrengt arbeitete bis ſeine Geſundheit endlich
nachgab Monatelang lag er ſchwerkrant in einem Hoſpital als
er entlaſſen ward erteilte ihm der Oberarzt den Rat auf ein bis
zwei Jahre in ein heißes trockenes Klima zu gehen z B Arizona
oder Aegypten Zu raten war leicht aber mit der Ausführung
haperte es Heiner war mittellos ſeine Eltern geſtorben

Aber die Geſchwiſter
Sie waren eher ein Hindernis denn ſie hielten dlejenigen

die gerne geholfen hätten ab Meine Mutter bat flehentlich bei
den drei Brüdern für den vierten aber keiner wollte auch nur
einen Dollar zu entbehren haben Tante Marie verlor ihrem
Manne gegenüber kein Wort von der Sache ſondern ſchrieb ihrem
Bruder kurz vor deſſen Entlaſſung aus dem Krankenhauſe ein
Klimawechſel wäre in ſeinem Falle ebenſo ausſichtslos wie bei
einem jungen Mädchen ihrer Bekanntſchaft das auch in einen
ſüdlichen Kurort reiſte und doch nur zum Sterben nach Hauſe
kam

Jch muß ſagen das war ja recht liebevoll und ermuligend
für einen kranken Mann

Ferner gab ſie ihm den Rat ſich in das Unvermeidliche zu
fügen ſandle ihm ein Traktätchen über Wahren Glauben
das ſie kaum einige Pfennige gekoſtet haben konnte und das war
alles

Nette Schweſter
Meine Mutter die dieſen Brief zu leſen bekam hat ihrer

Schweſter Marie niemals deren herzloſes Benehmen verziehen
und beſchränkte von da ab ihren Verkehr mit ihr auf das Not
wendigſte Juzwiſchen hatte der Oberarzt den traurigen Fall
ſeinem Freunde Beſſel geſchildert und dieſer war es der meinen
Onkel auf zwei Jahre nach Arizona ſandte und dann dem Genefenen
nach deſſen Rückkehr eine Stelle in ſeinem Geſchäfte anwies Durch
raſtloſen Fleiß durch liebevolle Hingabe ſtieg Onkel von Stufe
zu Stufe bis er Teilhaber und zuletzt alleiniger Beſitzer der
Firma wurde

Lebt Herr Beſſel noch
Ja denn der liebe alte Herr kam von ſeinem Landſitz in

Florida hierher ſeinem toten Freund die letzten Ehren zu er
weiſen Darum wird es Dich nicht überraſchen wenn ich Dir
ſage daß Herr Beſſel auch Teſtamentsvollſtrecker iſt und daß auf
Wunſch des Verſtorbenen alle Verwandten am Tage vor der
Beerdigung zuſammenberufen wurden So kam es daß ich mit
meinen drei Onkeln und mit Taute Marie nebſt Gemahl im
Wohnzimmer von Onkel Heiners Haus zuſammentraf

War Dein Onkel denn ein reicher Mann frug Hans mit
einer gewiſſen Spannung

Reich im eigentlichen Sinne des Wortes wohl nicht allein
er hinterließ doch ein kleines Vermögen Als wir vollzählig
waren las Herr Beſſel das Teſtament vor jeder der Brüder
erhält ein Vermächtnis von eintauſend Dollar desgleichen Tante
Marie und ich das einzige Kind ſeiner jüngſten Schweſter

Willſt Du damit ſagen daß er ſeinen Geſchwiſtern ihre ver
ächtliche Handlungsweiſe vergab und der herzloſen Perſon die
ihm den granſamen Brief ſandte auch nur einen Pfennig hinter
ließ

Onkel Heiner war ein edler Charakter und zeigte daß er
vergeſſen wollte was man ihm Böſes zugefügt Den Reſt ſeines
Vermögens hinterließ er dem Hoſpital für unheilbare Kranke

Auf wie hoch mag ſich dieſer Reſt belaufen
Dieſelbe Frage ſtellte Onkel Edgar worauf Herr Beſſel er

widerte daß dies erſt nach Verkauf des Geſchäſftes feſtgeſtellt werden
könne Onkel Hiob ſpöttelte über ſeinen Anteil und meinte des
wegen ſich dem Regenwetter auszuſetzen lohnte ſich kaum dann
fingen ſie alle an zu mutmaßen warum die mit dem Vermächtnis
verbundene Bedingung gegeben worden ſein möge

Hans ſtutzte und frug dann welcher Art dieſe Bedingung ſei
Es darf niemand von der Familie dem Leichenbegängnis bei

wohnen wer dies dennoch tut verliert ſein Erbteil
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Schatz dieſe Klauſel iſt meiſterhaft erdacht Dein
Onkel wollte keine Scheintrauer an ſeinem Grabe haben

Aber mein Vermächtnis unterliegt derſelben Bedingung ſagte
das junge Mädchen ſeinen Bräutigam voll anblickend und Onkel
und ich waren ſiets die beſten Freunde

Freundſchaftlich kann ich es aber nicht nennen daß er Dich in
dieſelbe Kategorie rechnet mit denjenigen die ihn ſo herzlos
behandelten

Du darfſt nicht ſo hart urteilen lautete die ernſte Entgegnung
Ueberlaſſe ſolche Gedanken den Andern die über das Teſtament

diskutierend unter Streit das Tranerhaus verließen Es war
ſchändlich ſchändlich Nie und nimmer vergeſſe ich es und
ſie ſchüttelte ſich vor Widerwillen

Es ſieht der erbärmlichen Geſellſchaft aber ähnlich werden
ſie dennoch morgen mitgehn

Jch glaube ſchwerlich
Schließlich iſt es zwecklos ſich über eine unabänderliche

Teſtamentsklauſel zu ereifern bemerkte Hans achſelzuckend Tauſend
Dollar iſt keine große Summe aber es iſt doch immerhin etwas

Enttäuſchung und Trauer zeigten ſich im Geſichte der jungen
Dame die ihren Bräutigam unverwandt anblickte aber dieſer
bemerkte es nicht ein eigentümliche Unruhe hatte ſich plötzlich
ſeiner bemächtigt Er ſchritt einige Male raſch im Zimmer hin
und her warf vor dem Kamine ſtehend einige Holzklötze auf die
Glut und blickte ſinnend in die aufpraſſelnden Flammen

Es bedeutet viel für uns Nettie Liebſte, ſagte er endlich
Du brauchſt jetzt keinen Unterricht mehr zu geben und wir könnten

jetzt ſchon heiraten
Netkie hatte ſich erhoben bleich und mit dem Ausdruck tiefen

Schmerzes
Es iſt dies keine Zeit von ſolchen Dingen zu reden ſagte

ſie ſich mühſam beherxſchend Vor wenigen Stunden ſtand ich
am Sterbebett meines Onlkels nachdem die die Anderen das
Haus verlaſſen ich werde den guten alten Mann nicht ver
geſſen Geh jetzt Hans ich möchte heute abend allein ſein

Er war verwirrt als er ihren vorwurfsvollen Blick bemerkte
und ſagte zögernd Verzeihe ich dachte nicht daran wie uahe
Dir der alte Mann ſtand ich wollte Dich nicht kränken das
weißt Du doch Schatz

Gehe jetzt bitte gehe Sie ſtreckte ihm eine kleine bebende
Hand hin ſchweigend duldete ſie ſeinen Abſchiedskuß dann ging
er fſort hinaus in die Nacht und die Dunkelheit und ſie blieb
allein mit ihrem Schmerz um den Toten Jn ihre Trauer miſchte
ſich eine Ahnung als ob noch ein viel ſchwerer zu ertragender
Verluſt drohe

Am nächſten Abend war Hans Normann pünktlich um 6 Uhr
in der Wohnung ſeiner Braut Die Penſionsmutter hatte ihn in
das behagliche Wohnzimmer geführt das elektriſche Licht aufgedreht
und einen küchtigen Klotz in den Rachen des großen Kamins ge
ſchoben Der Wind trieb den Regen der ſeit Tagen unabläſſig
ſiel klatſchend gegen die Fenſterſcheiben Ruhelos wanderte er auf
und ab während ſich die Minuten zu Slunden auszudehnen
ſchienen

Endlich hörte er die Haustürglocke anſchlagen und nach einigen
Minuten betrat Nettie das Zimmer friſch und roſig von ihrem
Gange im Unwetter Sie reichte ihm ihre Hand entwich jedoch
einer Umarmung und ſetzte ſich auf ihr Plätzchen am Kamin

Wo bliebſt Du nur ſo lange frug er
Kannſt Du es Dir nicht denken frug ſie zurück

Plötzlich ward er gewahr daß ſie ganz in Schwarz gekleidet
war und eben im Begriffe ſtand die ſchwarzen Lederhandſchuhe
von den Fingern zu ſtreifen

Nettie Du wirſt doch nicht bei der Beerdigung geweſen
ſein frug er mit bebender Stimme

Doch Hans ich ging auf den Friedhof meinent armen
Onkel die letzte Begleitung zu geben ſagte ſie gelaſſen

Welche Unbeſonnenheit ſagte er bitter Als ich Dich nicht
zu Hauſe antraf mußte ich etwas Aehnliches gefürchtet haben
Du haſt geſunden Menſchenverſtand einer lächerlichen Sentimen
talität geopfert haſt wiſſentlich das Vermächtnis verſcherzt
Tief erblaßt deutete Nettie auf einen Stuhl Setze Dich dort

hinüber Hans und höre mir ruhig zu Jch wriß daß ich meinem
Erbteil freiwillig entjagte durch dieſen Schritt den ich geſtern
abend nachdem Du mich verlaſſen nach jeder Seite überlegte

Durfte ich den alten Mann der meine Mutter und mir ſtets
liebevoll ratend zur Seite geſtanden unbegleitet zur letzten Ruhe
laſſen Hätteſt Du wirklich ſolche Herzloſigkeit von mir erwartet
um dieſes elenden Geldes Willen

Er ſelbſt hat es ja ſo gewollt ſagte Hans mürriſch Von

ren e
den andern war gewiß kein einziger erſchienen die riskierten
nicht ihr Erbe zu verlleren

Jch wußte daß die vler Geſchwiſter ſich von der geſtellten
Bedingung abhalten laſſen würden auf den Kirchhof zu gehen
aber dies konnte mich unx in meinem Vorhaben beſtärken

An mich dachteſt Du nicht auch nicht an unſere Zukunſt Du
weißt wie ich kämpfen mnßte um einen Halt zu gewinnen weißt
wie mir der Weg zu meinem Beruf weil es mir an Kapital
ſehlte verſchloſſen blieb Du weißt auch daß ich mit den tauſend
Dollar bei Rechtsanwalt Kingſton als jüngſter Teilhaber eintreten
konnte Jch beſprach die Angelegenheit mit ihm heute vormittag
er war völlig mit meinen Vorſchlägen einverſtanden und jetzt
haſt Du meine Ausſichten zu nichte gemacht

Jn ſeiner Erregung war er von ſeinem Sitze aufgeſprungen
und ſtand vor ihr die ihn ohne die geringſte Spur von Reue
angehört hatte

Vor zwei Tagen Hans hätte ich ſolche Sprache von Dir
kommend für eine Unmöglichkeit gehalten oder daß Du mir raten
würdeſt gegen mein Gewiſſen zu handeln nur um ein bißchen
Geld mir zu erhalten Du jſagſt ich hätte Deine Ausſichten ver
nichtet ich fürchte es iſt noch weit mehr verrichtet mein
Vertrauen zu Dir unſer Tranm von Glück iſt geſcheitert

So tragiſch brauchſt Du es nicht gleich aufzufaſſen ſagte Hans
dunkelrot vor Erregung wir werden uns ſchließlich hinwegfetzen
können über das verlorene Geld

Aber das verlorene Vertrauen
Das iſt lächerlich übertriebene Empfindſamkeit proteſtierte er
Dieſe Empfindſamkeit wie Du es nennſt ſoll mir als Richt

ſchuur für mein künſtiges Leben dienen ſagte ſie ernſt dabei
einen Ring vom Finger ſtreiſend und auf den Tiſch klegend Jch
finde daß das Gefühl doch eine beſſere Richtſchnur unſeres Handels
ſein kann als kalte Berechnung

Soll alles zwiſchen uns zu Ende ſein Nettie
Es iſt zu Ende Trotzdem ſoltſt Du noch erfahren was ich

heute weiter erlebte als Beweis daß das inſtinktive Rechtsgefühl
doch der ſicherſte Wegweiſer iſt Setze Dich noch einen Augenblick
Mechaniſch ohne ein Wort zu erwidern nahm er ſeinen Platz

ein
Onkel Heiner wurde alſo von Herrn Beſſel und mir zu Grabe

gebracht Nachdem alles vorüber begaben wir uns nach Onkels
Wohnung wo ich zu meiner Ueberraſchung die Verwandten an
traf die von Herrn Beſſel beſtellt waren denn es war ein Codizill
zum Teſtament vorhanden welches ſofort nach der Beſtattung ge
öffnet werden ſollte

Eine Ahnung des Kommenden durchzuckte den jungen Mann
Nettie aber ſprach weiter

Die erſten Vermächtniſſe wurden aufgehoben und jedem der
Geſchwiſter der durch Teilnahme an dem Begräbnis ſein Erbe
verwirkt halte zehntauſend Dollar hinterlaſſen Mir war die
gleiche Summe beſtimmt aber ohne jegliche Bedingung zweifellos
meiner Mutter zu Lieb Ferner verfügte der Verſtorbene daß
wenn ich an der Beerdigung teilgenommen hätte ich zur alleinigen
Erbin erwählt ſei nachdem beträchtliche Summen zu beſtimmten
wohltätigen Zwecken ausbezahlt wurden

Demnach war er doch reich
Ju ſeinen Leidenstagen in Arizona lernte er einen alten

Goldgräber kennen mit dem er ſich an der Entwicklung einer
Mine beteiligte Aus Freundſchaft zu dieſem Manne ſteckte Onkel
zehn Jahre lang beſtändig Getd in ein anſcheinend verlorenes
Unternehmen bis vor etwa zwei Jahren koloſſale Adern aufgedeckt
wurden Aber trotzdem konnte Onkel ſich nicht entſchließen ſein
Geſchäft an dem er mit allen Faſern ſeines einſamen Herzens hing
aufzugeben

Die Geſchwiſter werden unzweifelhaft den Verſuch machen
dieſes Teſtament ninzuſtoßen

Sie haben ſofort gedroht aber Onkel hat dem einen Riegel
vorgeſchoben indem er vor einem Jahre etwa Herrn BVeſſel das
ganze Vermögen übertrug damit dieſer es nach Worſchrift verteile
es war demzufolge auch kein eigentliches Teſtament vorhanden
denn Onkel hatte unbegrenztes Vertrauen zu ſeinem Freunde Jch
kam deshalb ſo ſpät heim weil Herr Beſſel und ich noch auf der
Bank waren um die ſoſortige Uebertragung des Vermögens auf
meinen Namen gleich heute vornehmen zu laſſen

Der junge Rechtsanwalt holte tief Atem er ſtand auf und
knöpfte ſeinen Ueberrock zu

Du haſt recht Nettie unſere Beziehungen haben ein Ende
Wäreſt Du arm gebliehen hätte ich Dir eines Tages meinen
Fehler eingeſtanden und Dich um Verzeihung gebeten wegen
meiner heutigen ſchlechten Laune Jm Grunde meines Herzens
mußte ich Dir doch recht geben während ich Dich tadelte Jetzt

aber erlaubt mir die eigene Achtung nicht daß ich mich vor Dir
rechtfertige Lebewohl

Sie machte keine Bewegung ſprach kein Wort um ihn zurück
zuhalten

Als er fortgegangen als das Geräuſch der zufallenden Haus
türe ihr Ohr erreichte erhob fie ſich drehte das Licht ab und
kauerte ſich auf das Fell vor dem offenen Feuer So blieb ſie
lange regungslos ſitzen ihren Entſchluß prüfend und deſſen lebens
längliche Folgen erwägend

Das Feuer war dem Erlöſchen nahe das Zimmer ſaſt gänzlich
in Dunkelheit gehüllt Endlich bewegte ſie ſich und ſich halb
aufrichtend taſtete ihre Hand nach dem Verlobungsringe den
Hans auf dem Tiſche hatte liegen laſſen Als ſie ſich über dieGut des Feuers beugte um das verſchmähte Schmuckſtück zu

betrachten blihten die Diamanten ihr entgegen aber heller noch
erglänzte der Strahl der Liebe der aus ihren Augen brach als
ſie den Ring wieder an ihren Finger ſchob ſie wußte daß ſie
ohne Hanſens treue Liebe nicht leben mochte ſie fühlte die Kraft
in ſich um ihr Glück zu kämpfen und kämpfend zu ſiegen

Ein Prolog zur Mozartfeier
Gelegentlich der Mozartfeier welche die Hochſchule ſür Muſik und

dramatiſche Kunſt des Herrn Muſikdirettor Dreszer in Halle in der Tulpe
veranſtaltete wurde der nachfolgende von unſerem Halleſchen Mitbürger
Walther Neubert Drobiſch gedichtete Prolog geſprochen

Groß Heil war vor hundertundſſinſzig Jahren der ſinnberückenden
Stadt widerfahren wo Lebensſreude und Frohſinn wohnte auf
ragender Feſte der Erzbiſchof ihronte am Felſen das Gletſcherwaſſer
zerſprühte von fernen Firnen es lohte und glühte Da war in
ſternenheller Nacht ein Genms zum Leben erwacht Sechs kurze
Jahre Die Muſen haben ihn jaſt überſchüttet mit ihren Gaben
Sein meiſterlich Spiel einen Goethe entzückte eine Kaiſerin jubelnd ans
Herz ihn drückte Kanm vierzehnjährig erwarb er die Sporen durch
die er vom Papſte zum Ritter erkoren Bologna begeiſtert von ſeinem
Genie erhob ihn zum Mitglied der Akademie Wie brechen hervor
auch der Töne Wellen wie aus Bergestieſen ſilberne Quellen Es
brauſen die Lebensbäche und ſchießen durch blumige Matten und lachende
Wieſen ſie wachſen zum Strome zum Meer von Tönen durchleuchtet
vom göttlichen Strahl des Schönen Wie Bergkriſtall ſo rein und klar

des jungen Meiſters Tonkunſt war Und wie ſeine Werke ſo
auch ſein Leben ſein Zukunftsweg ſchien licht und eben Vom Vater
behütet ſeit früheſter Jugend Schritt unbeirrt er den Pfad der Tugend

Er glaubte daß Menſchen für Hohes nur glühten allüberall nur
Rofen erblühten in jedem Garten an jedem Steg doch ach wie
dornig ward auch ſein Weg Jetzt fallen vom Aug ihm
der Blindheit Binden er ſragt Von wannen dies zarte
Empfinden die Liebe entlockt ihm die bitterſten Klagen

den Schmerzen der Trennung folgt herbes Entſagen
Bis er voll Wonne und ſel gem Entzücken Konſtanze ans treue Herz
darf drücken Erſt der Liebe Leid und der Liebe Gunſt geleiten
zum höchſten Gipfel der Kunſt Nun knoſpet das herzige Veilchen
hervor es nägt Fantaſie ihn zum Aeiher empor Des Rokoko
roſig gepuderte Minne beſtrickt uns durch Anmut umnebelt die Sinne

wenn Suſannens Reiz Almaviva umſchmachtet Don Juan nach
neuer Eroberung trachtet Doch wie s in den Männern auch rollt und
tollt die Frauen Mozarts ſind echt wie Gold Dem Sänger
der Liebe dem Prieſter des Schönen gebricht es auch nicht an gewal
tigen Tönen Der Menſchenſeele ſauſtiſches Ringen durch Lebens
gennß in die Tiefe zu dringen klingt s aus dem Komtur nicht Don
Juans Gewiſſen Führt nicht den Prüfling aus Finſterniſſen
gereinigt von Schlacken der Leidenſchaft zum Licht Saraſtros ſittliche
Kraft Jn Schöpferdrang er zu heiß erglühte Zwar prangt
noch der Baum in köſtlichſter Blüte doch Entbehrung nagt ihm am
Lebensmarke Da nrafft ſich noch einmal auf der Starke Zum

Requiem beruſt er die Seinen beim Lacrimoſa beſällt ihn Weinen
Nach wenig Stunden bewahrt ihn der Tod vor nener Enttäuſchung

und bitterer Not Die ſcheidende Seele erfüll n Harmonien
durchfluten himmliſche Melodien die in allen Zeiten und allen Zungen

in Tauſender Herzen wiedergeklungen Des Geiſtes Lodern den Leib
verzehrte in lichtere Höhen der Genius kehrte Er wandelte durch
des Tones Macht ſroh durch des Todes düſtere Nacht

Was eine moderne Frau nötig hat
Eine Leſerin ſchreibt der Straßburger Poſt Von einer Berliner

Firma erhalte ich eben einen Katalog zugeſandt Er enthält ſehr inter
eſſante Angaben über Toilettenkünſte mit der Verſicherung jſede
moderne Fran habe das nötig Was denn Nun 1 Fix Fir geſetzlich
geſchützt zur Erlangung lieblicher Körperfülle 2 Lavendel Kompoſition
geſetzlich geſchützt um die Büſte feſt zu geſtalten 3 Tee Purin geſetzlich
geſchützt um ſchlanke graziöſe Formen zu geben 4 Waſchpulver geſetzlich
geſchützt um die Haut glatt zart weich und weiß zu halten 5 Waſch
und Badcpulver geſetzlich geſchüt um dem Körper einen ſeinen leichten
Duft zu verleihen 6 Toilette Eſſig geſetzlich geſchützt um den Körper
wunderbar zu erfriſchen 7 Ronge Jenneſſe geſetzlich geſchützt um der
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Haut einen zarten natürlichen nicht abwiſchbaren Roſenhanch zu ver
leihen 8 Sommerſpr e geſehlich und Sommerſproſſen
Waſſer geſetzlich geſchüht 9 Rero g geſchüt um die Augen
brauen und Wimpern unſchädlich und haflbar zu ſärben 10 Toilette
Puder geſetzlich geſchützt un dem Taint Schutz bei kalter und heißer
Witterung zu verleihen 11 Lippenrot geſeylich i mm die Farbe
der Lippen zu einer künſtleriſch ſchönen zu Paſta Divina
geſetzlich geſchützt geſtaltet den Taint friſch und blühend wie der eines
Kindes 13 Kosmetiſches Papier geſetzlich geſchügt zum Trocknen und
Abwiſchen der Haut bei Tranſpiration 14 JugendCreme geſetzlich geſchützt
macht alle Hautfchler vollkommen unſichtbar 15 Nagel Email geſetzlich
geſchützt gibt den Nägeln zauberhafien Glanz 16 Augenbrauenſaft
geſetzlich geſchüßt verleiht Schwung und Glanz und befördert das Wachs
ium 17 Amollin geſetzlich geſchützt vertreibt jegliche Naſenröte 18 Kinn
binde gefetzlich geſchützt beſeitigt unter Garantie das Doppellinn hebt
die geſünkenen Mundwinkel 19 Stirnbinde geſetzlich geſchütt aus
Zephirleder und Battiſt macht die Stirn blendend weiß gibt den Augen
brauen eine ſchöne Form und Himmelkreurdonnerwettermillionen
ſchockbombenundgranatenelement rief da mein Mann dem ich den
Katalog vorgeleſen hatte ſchmeiß das Zeug ins Fener ſonſt werde ich
verrückt Wer ſoll das Zeug denn bezahlen Glaubt der Kerl etwa
ein Hauptmann mit vier Kindern werde vom Racker Staat ſo bezahlt
daß er ſeine Frau dergleichen Schnickſchnack treiben laſſen kann Jns
Feuer mit dem Zeug Aber Männe ſagte ich es t ausdrücklich
da geſchrieben daß jede moderne Frau das haben muß Nun da
ſei Du gefälligſt eine unmoderne Kaut

Wie hat ein fünfzigjähriger Menſch
ſein Leben verbracht

und was hat er alles verzehrt Ein engliſcher Arzt der als raſtloſer
Forſcher und Statiſtiker bekannt iſt hat aus vielen hundert Beobachtungen
folgende Durchſchnitiswerte gewonnen Ein normaler Menſch in England
leider verrät der Arzt nicht aus welcher Berufsklaſſe hat mit vollendetem

50 Lebensjahre im ganzen ſein Daſein wie folgt verbracht 6000 Tage
geſchlafen 6000 Tage gewacht 800 Tage lang iſt er gegangen 1500 Tage
lang hat er geſeſſen d h nicht etwa gebrummt 500 Tage lang war
er krank und 4000 Tage hindurch mmer zu vollen 24 Stunden gerechnet
hat er ſich der Erholung und dem Vergnügen hingegeben Seine Geſamt
nahrung waren u 70000 Pfund Brot 1 engl Pfund hat 435 Gramm
20000 Pfd Fleiſch 5000 Pfd Gemüie Die weiteren Angaben fehlen
leider nur der Geſamtbetrag der Getränke wird auf 32000 Liter berechnet
Das iſt der Hohlraum eines Braubottichs von 4 Meter Länge 4 Meter
Breite und 2 Meter Tiefe 32 Knubitmetr Ein ſtarker Trinker wäre der
Mann noch nicht kommen doch in Vayern durchſchnittlich auf den Kopf
pro Jahr allein 250 Liter Bier Das find in 50 Jahren 125 Knubikmeter
Bier Auf einen Stammgaſt in irgendenem Brän kommt ohne Zweiſel
das Doppelie ja wohl gar das Vierfache Der Rorddeutſche verbraucht
im Durchſchnitt nicht über 100 Liter Bier im Jahre

Schöne Worte
Gachdruck verboten

Wenn in den letztverfloſſenen Tagen
Wir haben die Blätter aufgeſchiagen
Und durchgeleſen ſegliche Kunde
Und Bouſchant aus beruſenem Munde
Da war wohl keiner ſicherhich
Den nicht ein Gefühl der Freude beſchlich
Daß unyre Geſchicke bei ſo guten
Und prachwoll vedenden Männern ruhten

Wie ſprach ſympathiſch miſd und zart
Zim Beiſpiel König Eduard
Ein Vornagskünſtler von Talent
Als er eröffnet das Parlament
Da war zu hören nichts von Konftlikten
Die ſorgenvoll die Völker bedrückten
Wir leben ſo hieß es in lemem ſchlechten
Verhälinis zu den fremden Mächten
Und da auch leidlich uns ſtellt zufrieden
Die große Konferenz im Süden
So ſtehen einem jreudigen Hoffen
Auf Ruhe und Frieden die Tore ofſen

So ſprach nach alten Gebräuchen und Sillen
Der würdige König im Lande der Bruen
Und daß er allein micht und einam ſei
Sprang Frankreichs Präſidem herbei
Und nuterſtützte ihn im Beſtreben
Die Hoffnungsſreudigkeit zu heben

Loubet der Alte der lang genug
Des Poſtens ſawere Bürden iing
Hat vor dem Erben über Nacht
Die Wohnung geräumt und ihm Plahz gemacht
Und reut ſich nun als wohlbeſtallter
Beamter a D bis ins böchſte Alter
Natüruſch trat auch der neue Mann
Sein Amt mit einer Botſchaft an
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